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Ein Jahr nach dem Start des ICE-Hochgeschwindigkeitsverkehrs bringt die DB zum 
diesjährigen Fahrplanwechsel mit dem Pendolino W610 auch den Regionalverkehr 
auf Trab - zumindest im Raum Oberfranken. Alles über die innovative Technik der 
neuen, schnellen Triebzüge und das entsprechende Betriebskonzept Regional- 
SchnellBahn erläutert unser Beitrag ab Seite 36. Foto: G. Zimmermann 
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Titelbild: Am 14.11 5. September 1991 fand im Bw Cottbus 
eine große Eisenbahnausstellung statt. Anlaß dazu war das 
Streckenjubiläum 125 Jahre Berlin - Cottbus. Gleichzeitig 
wurde letztmalig die 65 1057 bei der DR gezeigt. Am 15. 
September abends wurde die Lok mit einem Sonderzug zu 
den Berliner Eisenbahnfreunden in Berlin-Reinickendorf 
überführt, hier bei einem Abstecher in Forst. Foto: J. Sieger 

Die Liebe zur Dampflokomotive war Anlaß zum Bau eines großen Bahnbetriebswerks, 
das in dem Beitrag Ein Tag im Dampflok-Bw (Seite 64) von Joachim Paduch vorgestellt 
wird. Foto: J. Paduch 
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Teil 2: Schmalspurbahn Putbus - Göhren 
Kurz nach Inbetriebnahme der regelspurigen 
Bahnlinievon Altefähr bei Stralsund nach Saß- 
nitz im Jahre 1891 wurden Forderungen laut, 
auch das Hinterland durch Bahnen zu erschlie- 
ßen. Hauptinteressenten waren die großen 
Grundbesitzer mit ausgedehnter Land- und 
Forstwirtschaft sowie die Betreiber der Seebä- 
der im Ostteil der Insel Rügen. 
In einer ersten Versammlung am 28. Septem- 
ber 1892 wurden die Forderungen vorgetragen 
und Kosten- sowie Rentabilitätsberechnungen 
angestellt. Obwohl schon bald ein Grundkapital 
von rund zwei Millionen Mark gesichert war, 
verging noch einige Zeit, bis das Regierungs- 
präsidium in Stralsund am 17. Juni 1895 die 
Konzession zum Bau einer Schmalspurbahn 
erteilte. 

Zur Verwirklichung des Projekts wurde zu- 
nächst einmal die Aktiengesellschaft Rügen- 
sche Kleinbahnen mit Sitz in Bergen gegrün- 
det. Gesellschafter waren der Staat, die Pro- 
vinz, der Landkreis und das Bahnbauunterneh- 
men Lenz & Co. in Stettin, die in den Bahnbau 
insgesamt 3,l Millionen Mark investierten. In 
dieser Summe waren die Kosten für den erfor- 
derlichen Grunderwerb noch nicht enthalten. 
Ein besonderes Interesse am Bau der Bahn 
bekundete auch der Rittmeister von Veltheim, 
Nachfolger des Fürsten von Putbus, der bei 
Binz über großen Grundbesitz verfügte und 
unweit von Garftitz ein Jagdschloß unterhielt. 
Ausgangspunkt des Bahnbauc war das südlich 
von Bergen gelegene Städtchen Putbus. Die- 
ser Ort war bereits im Jahre 181 0, nach Heiligen- 

damm, zum zweiten deutschen Seebad an der 
Ostsee erhoben worden. Etappenweise ent- 
standen in der Zeit von 1894 bis 1899 die 
Strecken Putbus - Altefähr, Bergen - Altenkir- 
chen und Putbus - Göhren mit einer Gesamt- 
länge von knapp 97 km. Die Betriebseröffnun- 
gen vollzogen sich zwischen dem 22. Juli 1895 

Bild 1: Urlaubsinsell992- Rügen! Verträumte 
Landschaft und verschlafene Dörfer, verbunden 
mit einer dampfbetriebenen Schmalspurbahn 
(99 4633 bei Serams, 10. Mai 1980). 
Bild 2 (rechte Seite oben): Hinter Sellin zieht 
am 12. Mai 1980 die 99 4633 ihren Zug in Rich- 
tung Putbuc. Fotos 1 und 2: J. Nelkenbrecher 
Bild 3: Empfangsgebäude Putbus mit Normal- 
und Schmalspurgleisen. Foto: H. Obermayer 
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Bild 4: Am 10. Mai 1980 ist es die 99 4633, die im typischen Umfeld des Bahnhofs Göhren mit 
Wasser betankt wird. Bis in die heutige Zeit ist dieses Idyll erhalten geblieben. 

Bild 5: Im maigrünen Waldgebiet Granitz zwischen den Stationen Garititz und Haltepunkt Jagdschloß 
begegnet am 1 1. Mai 1980 die 99 4633 dem Fotografen. Fotos 4 und 5: J. Nelkenbrecher 

und dem 13. Oktober 1899. Erst viel später (im 
Dezember 191 8) kam noch ein zunächst nur 
militärisch genutzter 8 km langer Zubringer von 
Buhrkow bei Wiek nach Bug im Norden der 
Insel hinzu. 
Die Betriebsführung der Rügenschen Kleinbah- 
nen oblag zuerst der Eisenbahnbaugesellschait 
Lenz & Co. und danach von 1906 bis 191 9 dem 
Provinzionalverband der Provinz Pommern in 
Stettin. Bis 1937 war dann die Vereinigung 
Vorpommerscher Kleinbahnen in Stralsund für 
die Schmalspurbahnen auf Rügen zuständig. 
In den Jahren bis 1949, dem Übernahmezeit- 
punkt durch die Deutsche Reichsbahn in der 
DDR, teilten sich die Landesbahndirektion Pom- 
mern, die Pommerschen Landesbahnen und 
das Landesbahnamt Demmin die Verantwor- 
tung. 

Der »Rasende Roland« 
von Putbus 
Von dem gesamten Schmalspurnetz auf der 
Insel Rügen sind nur noch bescheidene24,4 km 
der Strecke Putbus - Göhren übriggeblieben. 
Mit einer Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h 
verkehrt hier der “Rasende Roland” auf einem 
Gleis mit der Spurweite von 750 mm. Dieses 
nördlichste Schmalspurparadies in Deutsch- 
land erreicht der Besucher vom Festland aus 
über den 1936 erbauten Rügendamm. Wer als 
Kraftfahrer mit viel Geduld die Fahrt durch 
Stralsund und über den Damm hinter sich ge- 
bracht hat, sollte kurz nach dem Rügendamm 
rechts in Richtung Gustow, Poseritz und Garz 
abbiegen, um so nach Putbus zu gelangen. 
Recht ausgedehnt sind auch heute noch die 
Gleisanlagen des Schmalspurbahnhofs, auf de- 
nen Güter- und Personenwagen meist älterer 
Bauart abgestellt sind. Auch zwischen den 
regelspurigen Gleisen nach Bergen und der 
schmalspurigen Ausfahrt nach Posewald sind 
weitere historische Fahrzeuge und Aus- 
stellungswagen abgestellt. Am anderen Ende 
des Bahnhofs befinden sich die Wartungsan- 
lagen für die Lokomotiven und die im Jahre 
1988 neu errichteten zweiständigen Lokschup- 
pen mit Werkstatt. 
Begleiten wir nun aber den “Rasenden Roland 
auf seiner Fahrt von Putbus nach Göhren. Die 
erste Station, Posewald, wird nach 3,8 km er- 
reicht. Vorbei an Äckern und durch Wiesen 
führt die Strecke nun bis zum einsam gelege- 
nen Ausweichbahnhof Seelvitz bei km 6,l. 
Danach schlängelt sich das Gleis an einem 
Schilfgürtel und an niedrigem Baumbestand 
entlang zum Haltepunkt Serams bei km 8,l 
und weiter bis nach Binz-Ost. Dieses 10,95 km 
lange Teilstück war der erste Abschnitt der 
Rügenschen Kleinbahnen, auf dem im Juli 1895 
der Betrieb aufgenommen wurde. 
In Binz, dem größten Seebad auf Rügen, sind 
die Gleisanlagen zurückgebaut; das große 
Empfangsgebäude ist aber noch weitgehend 
unverändert geblieben. Nach dem Verlassen 
der Station Binz hat der Schmalspurzug die 
schwierigste, zugleich aber auch die schönste 
Strecke vor sich. Auf kurvenreicher Trasse 
beginnt nun der Aufstieg an der Südflanke der 
Granitz mit einer Steigung von 20°/00 zu dem 
50 m über Meereshöhe liegenden Haltepunkt 
Jagdschloß. Das Schloß wurde auf dem 107 m 
hohen Tempelberg errichtet. Das heute als 
Museum dienende Bauwerk entstand ab 1836 
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Bild 6: Zur Verjüngung des Wagenparks wurden von den sächsischen Strecken Wagen nach Rügen umgesetzt und in den letzten Jahren dem ßekon- 
struktionprogramm unterzogen. Einen Zug aus alten sowie ßeko- Wagen zieht die 99 4802 im Mai 1980 nahe Garftitz. Foto: J. Nelkenbrecher 
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nach Plänen des berühmten Baumeisters Schin- 
kel und dessen Schwager Steinmeyer. Die 
nächste Station ist Garftitz am Neuensiener 
See (km 14,6). Wenn der Zug danach im Bahn- 
hof Sellin eintrifft, hat er 19,l km zurückgelegt. 
Das Teilstückvon Binz bis Sellin-West war am 
20. März 1896 eröffnet und bis zum 23. Mai 
1896 um 1.20 km bis Binz-Ost verlänaert wor- 

ein einständiger Lokschuppen liegen in der 
Nähe des Sandstrands. 
Für den 22,4 km langen Schienenweg von Put- 
bus zum Seebad Göhren benötigt der Schmal- 
spurzug 69 Minuten. Zurück geht es etwas 
schneller; die Reisezeit ist um sechs Minuten 
kürzer. Im Fahrplan 1991/92 sind täglich noch 
acht ZuaDaare verzeichnet, die von 4.50 Uhr 

im Februar waren alle Ferienunterkünfte bis 
zum Herbst 1992 ausgebucht. 
Seit 1975 steht die Bahn unter Denkmalschutz; 
der Fortbestand dürfte also gesichert sein. Der 
Güterverkehr wurde bereits irn Dezember 1967 
eingestellt. Die noch vorhandenen Güterwagen 
werden nur noch als Dienstfahrzeuge genutzt. 

den. Erst am 13. Oktober 1899 konnteschließ- bis21 54'Uhrverkehren. Im Winterhalbjahrent- ~i~ Lokomotiven auf ~ü~~~ lich der Betrieb auf dem letzten 510 km langen fällt das erste Zugpaar am frühen Morgen. 
C .  

Abschnitt über Baabe (km 20,4) und den Halte- Obwohl die Beförderungszahlen rückläufig sind, 

Das Empfangsgebäude, eine Güterhalle und wird es wieder volle Züge geben, denn bereits 

punkt Philippshagen (km 22,l) bis zum östli- erfreut sich der "Rasende Roland" immer noch 
chen Endpunkt Göhren aufgenommen werden. großer Beliebtheit. Auch in diesem Sommer 

Bild 7: Die ebenfalls aus Sachsen stammende 1 E 1 -Neubaulokomotive 99 1784 (1 952) bildet heute das "ßückgrat"des Verkehrs auf der ßügener Strecke. 
Im September 1991 ist sie mit ihrem Zug bei der Ausfahrt von Baabe am Postamt vorbei nach Göhren unterwegs. Foto: H. Obermayer 

Bei der Betriebseröffnungverfügten die Rügen- 

Lenz & Co. geliefert hatte. In den Jahren 1902 

schen Kleinbahnen über acht kleinezweiachsige 
Tenderlokomotiven, die Vulcan im Auftrag von 
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Bild 12: Streckennetz der ehemaligen Rügen- 
schen Kleinbahnen (gestrichelt). Zeichnung: IN 

schenbuch "Deutsche Schmalspur-Dampfloko- 
motiven"-erschienen im Franckh-Verlag, Stutt- 
gart - beschrieben. 
Nachfolgend sollen die Triebfahrzeuge vorge- 
stellt werden, die jetzt noch für den Verkehr auf 
der Reststrecke von Putbus nach Göhren zur 
Verfügung stehen oder als Reserve dienen. 
Zwei alte Rügener Maschinen sind die Loko- 
motiven 99 4632 (099 770) und 99 4633 
(099 771). Auf Veranlassung von F. Lenz kon- 
struierte die Firma Vulcan in Stettin im Jahre 
191 3 einen neuen Lokomotiviyp mit viergekup- 
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pelten Radsätzen für Schmalspurbahnen. Drei 
dieser Fahrzeuge wurden an verschiedene Bah- 
nen geliefert. Eines davon, die Maschine mit 
der Fabriknummer 2896, wurde von den 
Rügenschen Kleinbahnen erworben. (Ab 1949 
trug die Lok die Betriebsnummer 99 4631 .) 
Bereits 1914 kam mit der Fabriknummer 2951 
ein weiteres Exemplar derselben Bauart, die 
spätere 99 4632, hinzu. Eine dritte Maschine 
mit der Fabriknummer 3851 lieferte Vulcan im 
Jahre 1925 an die Rügenschen Kleinbahnen, 
nun aber bereits mit einer Leistung von 235 Psi 
und in Heißdampfausführung. 
Auf Grund der guten Erfahrungen mit dieser 
Lok, später als 99 4633 bezeichnet, wurden 
auch die beiden anderen Maschinen dieser 
Bauart auf Heißdampfbetrieb umgebaut und 
kleine bauliche Veränderungen an Dächern und 
Sandbehältern vorgenommen. Unverändert 
blieb der charakteristische flache Wasserkasten 
über den Radsätzen, der sich bis in den Rah- 
men hinein erstreckt. Während die 99 4631 im 
Jahre 1984 als Denkmalslok nach Lehrte ver- 
kauft wurde, verblieben die beiden anderen 
Maschinen in ihrer alten Heimat; die 99 4633 
ist allerdings schon z-gestellt. 
Zwei weitere Fahrzeuge kamen erst 1965 von 
Burg bei Magdeburg nach Putbus: die Lokomo- 
tiven 99 4801 (099 780) und 99 4802 (099 781). 
Die Firma Henschel & Sohn hatte diese Ma- 
schinen im Jahre l 938 mit den Fabriknummern 
24 367 und 24 368 an die Kleinbahnen des 
Kreises Jerichow I geliefert. Mit einer Leistung 
von je 320 Psi waren es die modernsten 
Schmalspurlokomotiven, die bis zu diesem Zeit- 
punkt von einer privaten Bahngesellschaft in 
Dienst gestellt worden waren. Eine gewisse 
Ähnlichkeit mit den schon 1932 von Orenstein 
& Koppel entwickelten Einheitslokomotiven der 
Baureihe 9932 für die Strecke Bad Doberan - 
Kühlungsborn ist nicht zu übersehen. Kurz vor 
der Übernahmedurch die Deutsche Reichsbahn 
war die spätere 99 4802 umgebaut worden. 
Hierbei wurdedie Laufachse entfernt, der Rah- 
men gekürzt und der Aufbau mit Kessel und 
Führerhaus nach hinten versetzt. Im Sommer 
1964 wurde die Lok dann wieder ihrer Schwe- 
stermaschine 99 4801 angeglichen. 
Schließlich fanden auch noch zwei Maschinen 
aus Sachsen hier eine neue Heimat. Dies sind 
die Lokomotiven 99 1782 (099 746) und 
99 1784 (099 748) aus einer Serie, die von 
1952 bis 1956 mit den Betriebsnummern 99 771 
bis 99 794 vom Lokomotivbau “Kar1 Marx”, Ba- 
belsberg, mit einer Leistung von 565 Psi in 
Anlehnung an die Einheitslokomotiven der BdU- 
reihe 9973 gefertigt wurden. 
In Putbus ist außerdem noch eine Schmalspur- 
diesellokomotive 100 109 (310 901) vorhan- 
den. Die Lok war im Jahre 1944 von Gmeinder 
in Mosbach für den Einsatz bei den Heeresfeld- 
bahnen gebaut worden. Von der Jüterbog - 
Luckenwalder Kreiskleinbahn kam die Maschi- 
ne im Jahre 1965 als Köf 6001 auf die Insel 
Rügen. Nach einer Hauptuntersuchung, die im 
März 1991 abgeschlossen wurde, steht die 
Lokomotive nun wieder für den Bahndienst zur 
Verfügung. HO 
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Bild 16: 99 463 1 und 
Köf 6001 in der Ein- 
satzstelle Putbus 
(Mai 1980). Foto: 
J. Nelkenbrecher 

Bild 17: lm Septem- 
ber 199 1 ist bereits 
die 99 1784 Zuglok 
des “Rasenden 
Ro1ands”im Bahnhof 
Putbus. 

Bild 18: Auswaschen 
und Wartung der 
99 4802 in Putbus am 
1 7. September 199 1. 
Fotos 17 und 18: 
H. Obermayer 

Anmerkung: Die in Klammern stehenden Num- 
mern sind die seit 1. Januar 7992 gültigen 
neuen Betriebsnummern für Fahrzeuge der 
Deutschen Reichsbahn in den neuen Bundes- 
ländern. 
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